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Der Pandem-O-Mat bietet die Möglichkeit, sich auf
spielerische Weise dem Kern der Studie „Lebensgefühl Corona“,
der Typologie der acht Corona-Personae, anzunähern.

https://www.mi-di.de/corona-studie/quiz
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Was ist ein Pandem-O-mat?

Der Pandem-O-Mat (www.pandemomat.de) bietet die Möglichkeit, sich auf 

spielerische Weise dem Kern der Studie „Lebensgefühl Corona“, der Typologie 

der acht Corona-Personae, anzunähern. So kann man in kurzer Zeit herausfin-

den, welchen Personae man selbst am meisten entspricht, und wodurch diese 

charakterisiert sind. Auf diese Weise entsteht ein direkter Zugang zu wesent-

lichen Erkenntnissen der Langzeitstudie, bei der 50 Menschen zwischen April 

2020 und September 2021 drei Mal befragt wurden.

Was ist ein Pandem-O-Mat nicht?
Der Pandem-O-Mat selbst ist kein wissenschaftliches Instrument, sondern soll 

Lust machen, die komplette Studie zu lesen. Er dient als Gesprächseinstieg. 

Infotainment steht im Vordergrund.

Was sind Personae?
Aus den Interviews lassen sich ähnliche Aussagen gruppieren, sodass anhand 

soziodemografischer Merkmale, des Lebensstils, des Selbst- und Weltbilds, der 

Wahrnehmung und dem Erleben der Pandemie, der Bedürfnislage – im Beson-

deren dem Bedürfnis nach Sinn – und nach Zuversichtsankern Cluster gebil-

det werden können. Diese Gruppen Gleichgesinnter werden so zugespitzt, 

als würde es sich um eine einzige Person handeln. Personae lassen also ein 

sehr plastisches Bild entstehen. Bei den Corona-Personae handelt es sich um 

heuristisch verdichtete Idealtypen, die so in Reinform nicht vorfindlich sind, 

sondern immer nur Annäherungen an die Wirklichkeit darstellen (vgl. Lebens-

gefühl Corona, S. 59ff.).

Warum bin ich mehrere Personae?
Wie kann ich das Ergebnis verstehen? – Jeder Mensch trägt Anteile mehrerer 

Personae in sich, in unterschiedlicher Gewichtung – wie ein Baum, dessen 

Stamm und Wurzelwerk ihm Standfestigkeit verleihen, dessen Äste und Blätter 

aber im Wind wiegen. So, wie die Beschaffenheit von Blättern und Stamm 

keine Gemeinsamkeiten aufweisen, wird deutlich, wie ambivalent und wider-

sprüchlich das „Lebensgefühl Corona“ empfunden wird.

Was soll diese Studie bringen?
Die Auftraggeber der Studie interessierte, welche (Sinn-)Fragen die Menschen 

in der Pandemie bewegen und wie sie mit dem emotionalen Stress umgehen, 

den die Pandemie für jede und jeden mit sich bringt. Wie beschreiben die 

Menschen Resilienzfaktoren? Ausgehend von der individuellen Perspektive 

interessierte die Auftraggeber darüber hinaus, welche Bedeutung Religion und 

Spiritualität haben, wie es Kirche und Diakonie gelingt, diese Bedürfnisse zu 

adressieren, und welche Impulse die Theologie zur Krisenbewältigung lieferte 

oder liefern kann.

wie kann ich die studie zum thema in meinem
sozialen netzwerk oder in meiner Gemeinde
machen? 

Dazu hat midi Tools entwickelt, die am 25. Februar 2022 in einem digitalen 

Praxis-Workshop vorgestellt werden. Anmeldung unter:

www.mi-di.de/termine/lebensgefuehl-corona-und-was-jetzt.

Die Materialien stehen unter www.mi-di.de/corona-studie zum Download zur 

Verfügung.
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Hier ist Platz für Ihre eigenen

Gedanken dazu!

https://www.mi-di.de/corona-studie/quiz
https://www.mi-di.de/termine/lebensgefuehl-corona-und-was-jetzt
https://www.mi-di.de/corona-studie
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